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Medienmitteilung vom 21. September 2004   

Die ausländische Bevölkerung auf dem Stadtzürcher   
Arbeitsmarkt 

 
Die Fachstelle für Stadtentwicklung analysierte im mitgesandten Bericht wichtige 
Merkmale im Zusammenhang mit der Arbeitsmarkt- und Erwerbssituation der ausländi-
schen Bevölkerung in der Stadt Zürich: Die Zusammensetzung der Bevölkerung , die 
Einkommensverhältnisse, die Art des Wohnens, die quantitative Bedeutung auf Zürichs 
Arbeitsmarkt, die Aufenthalts- und Betriebszugehörigkeitsdauer, das Qualifikations-
niveau, die Arbeitsbedingungen sowie die Branchenverteilung.  

Die wichtigsten Ergebnisse in Kürze 

Nachdem in früheren Jahren besonders viele AusländerInnen aus Süd- und Südosteu-
ropa mit relativ tiefen beruflichen Qualifikationen zugewandert sind, bilden seit letztem 
Jahr mit über 15'000  – zumeist gut bis sehr gut ausgebildeten - Personen die Deut-
schen die grösste Gruppe der ausländischen Wohnbevölkerung  in der Stadt Zürich.  

Generell hat in den letzten Jahren die relative Bedeutung ausserordentlich gut qualifi-
zierter Führungskräfte und AkademikerInnen aus deutschsprachigen Nachbarländern, 
weiteren nordwesteuropäischen Ländern, Nordamerika und teilweise gar aus Her-
kunftsländern wie Indien zugenommen. Die Stadt Zürich weist im Vergleich zur 
Schweiz und zum Kanton Zürich einen besonders hohen Anteil gut ausgebildeter Aus-
länderInnen auf. Die Zusammensetzung der ausländischen Wohnbevölkerung wider-
spiegelt somit den hochqualifizierten Gesamtarbeitsmarkt in der Stadt Zürich, was sich 
auch im Einkommensniveau zeigt. Die Unterschiede zwischen tief und hoch Qualifizier-
ten sind allerdings bei den AusländerInnen deutlich grösser als bei den Einheimischen. 
Es kann somit von einer besonders ausgeprägten Segmentierung des Ausländerar-
beitsmarktes gesprochen werden. 

Für weitere Fragen:  
Alex Martinovits, Fachstelle für Stadtentwicklung,  
Tel. 01/ 216 36 63 / 216 36 90, alex.martinovits@prd.stzh.ch 



 
  

 

Zusammenhang zwischen höchster abgeschlossener Ausbildung und 
Wohnsitzdauer in der Schweiz
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Anteil mit oblig. Schule Anteil mit Uni/Hochschule

Schweizer max. 2 Jahre 2 - 8 Jahre mind. 8 Jahre

SAKE 2003; Personen ab 15 Jahren; Auswertungen: FSTE

Höchste abgeschlossene Ausbildung: Anteil nur mit obligatorischer 
Schule / Anteil mit Hochschulabschluss
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oblig. Schule Hochschule
Alle Schweiz
Deutschland Italien
Serbien u. Mont. (inkl. Kosovo) Portugal
Spanien Türkei
Österreich Mazedonien

SAKE 2003; Personen ab 15 Jahren; Auswertungen: FSTE


